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72 Sitzung vom x Uhr d Alle
ritte Leſung der Jnvaliden un ersSioetung n e Fpestatverathuns über die

aragra ortgeſetztn vehn der Ve liegt ein Antrag Witte
dir vor die Handlungsgehilfen und Lehrlinge aus dem Geſetze
anszulaſſen
Abg D v Komierowski Pole Trotz unſerer Sympathie

ar die ſozialpolitiſche Seſetgebung haben wir dieſem Geſetz
ſere Zuſtimmung nicht S können Wir haben ſachliche

Bedenken gegen daſſelbe obwohl der Reichskanzler am W
Sonnabend uns vorwarf wir ſtimmten nur aus Feindſchaft
gen das Deutſche Reich dagegen Darin liegt eine tendenziöſe

äſſige Verſchiebung der t atſächlichen Verhältniſſe um die
entliche Meinung in Deutſchland gegen uns einzunehmen Das

i uns aber nicht abhalten unſerer en in jedem
alle gewiſſenhaften Ausdruck zu geben und dieſem Geſetz unſere
uſtimmung zu wrſpigern

p Abg P Witte dfr Unſer Antrag t auf eine Einzelheit
im S 1 hinſichtli deren wir eine Verbeſſerung in das Geſetz
hineinbringen möchten Wäre das Geſetz noch vertagt wordendann Wüeve infolge der eintretenden Bekanntmachung mit den
Einzelheiten wohl noch manche derſelben einer Verbeſſerung
unterzogen werden können

Wir haben entſprechend dem Beſchluß von Handelskammern
die Hineinziehung der Perſonen des Handelsſtandes in den Ver
ſicherungszwang für einen Fehler gehalten Jn dem Handels
ſtande findet ſich wie in keinem andern eine ſo große Zahl von
Perſonen welche bald ihre Selbſtändigkeit erlangen womit die
Wirkungen des Geſetzes für ſie aufhören Außerdem iſt zwar
die Stellung der Handlungsgehilfen eine verhältnißmäßig
günſtigere als die der induſtriellen Arbeiter aber bei der Be
rechnung der Renten würden ſie in eine niedrige en ein

gereiht werden und demgemäß In eine niedrige Rente erhalten
Die Jnvaliditäts Verſicherung iſt für die Hondlungsgehilfen
eigentlich unnütz da bei dieſem Stande außerordentlich weniger

als bei jedem andern Unfälle vorkommen Es iſt ja zuzugeben
daß eine gewiſſe Nothlage unter den Handlungsgehilfen exiſtirt
infolge des zu großen Angebots auf dieſe Nothlage wird aber

dies Geſetz keinen Einfluß haben Dagegen werden die Ver
ſicherten ohne Vortheile davon zu haben zu den Laſten des Ge
ſetzes n gosen Jch bitte alſo meinem Antrage ſtattzugeben

Geifall links
Geh Rath Boſſe Jch kann die Berechtigung der von dem

Vorredner angeführten Gründe nicht anerkennen um ſo weniger
als zahlreiche Eingaben von Perſonen des Handelsſtandes an
uns gelangt ſind auch auf dieſen die Wohlthaten des Geſetzes

auszudehnen Es beſteht unzweifelhaft unter den Handlungs
gehilfen ein Nothſtand deshalb ſind ihnen die Wohlthaten des

Geſetzes wohl zu gönnen Außerdem iſt zu berückſichtigen daß
ein großer Prozentſatz von Handlungsgehilfen zu andern Be

ſchäftigungsarten übergeht dohAbg Frhr v Ellrichshauſen Reichsp Jch bitte den
Antrag Witte abzulehnen Wir wollen nach ſo vielen Vor

berathungen in der dritten Leſung möglichſt wenig Aenderungen
machen um die erbet des Geſetzes nicht aufzuhalten
Die Praxis allein wird über die zu machenden Verbeſſerungen
Aufſchluß geben können

Abg v Strombeck Centrum wünſcht daß ſtatt des
Wortes Jahresarbeitsverdienſt Jahreseinkommen geſetzt
wurde

Hiermit ſchließt die Diskuſſion
Bevor die Abſtimmung über den 8 1 beginnt wird zunächſt

bgeſtimmt über die Giltigkeit der Wahl des Abg Henne
berg Gotha nat lib über welche ſeinerzeit wegen der
Beſchlußunfähigkeit des Hauſes die Abſtimmung nicht erfolgen

konnte
Die Wahl wird mit 148 gegen 132 Stimmen für giltig

erklärt Gegen die Giltigkeit der Wahl ſtimmen die Frei
ſinnigen Sozialdemokraten das Centrum einige National
liberale Präſident v Levetzow und Vicepräſident v Unruhe
BomſtBei der hierauf erfolgenden Abſtimmung über S 2 wird der
elbe mit einigen vom Abg Buhl beankragten redaktionellen
Kenderungen unter Ablehnung des Antrag Witte für welchen
nur die Freiſinnigen ſtimmen gegen die Stimmen der Frei
ſinnigen und des größten Theils des Centrums angenommen

s 4 beſtimmt u a daß diejenigen welche aufgrund des
Geſetzes eine Jnvalidenrente beziehen nicht verſicherungs
pflichtig ſind

Abg D Buhl nl beantragt das auch auf diejenigen aus
zudehnen welche dauernd nicht imſtande ſind mindeſtens h des
Tagelohns ihres Beſchäftigungsortes zu verdienen
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Fortſetzung

Drittes Buch
1 Kapitel

Der Sekretär hatte recht geſehen tief verborgen unter
ſchattigen Bäumen fern vom Lärm der Straßen hatte Sieg
fried dem geliebten Weibe ein Aſyl gegründet eine eimaths
ſtätte ſo lieblich und kraulich wie ſie niemand in dieſem
abeitſamen werkthätigen Stadtviertel zu finden erwarten
onnte

Jn früheren Zeiten als die Stadt noch fernab lag war
dies der Landſitz eines reichen Mannes geweſen Seinem
jungen Weibe zu Gefallen hatte er das moderne Garten
haus gebaut den Garten in dem neuen jetzt altfranzöſiſchen
Geſchmacke angelegt und die verſchnittenen Taxushecken und
rund zugeſtutzten Linden waren höchlich bewundert worden

Allein die Zeit ſchritt fort und unter ihren ehernen Tritten
xrfiel die zierliche Welt von Puder und önpfläſterchen
Reifrock und Zopf Die jungen Leute wurden alt und ſtarben
und ihre Erben blickten befremdet auf die Ueberreſte einer
Zeit die ſie nicht verſtanden Der engliſche Park das weiße
Landhaus mit grünen Jalouſien waren jetzt modern Die
Stadt wuchs und ſtreckte ihre er aus der ne
derwandelte ſich in ein Stadtviertel anſtelle des Wohnhauſes
trat ein mächtiges Fabrikgebäude dem ſich dürftige Arbeiter
Hehnungen rundum anſchloſſen Der zierlich verſchnittene
Garten ward zu einer grünen Wildniß und der Pavillon
n mit herabgelaſſenen Roulequx über den Verfall

e

Und die Zeit ſchritt weiter vor raſtlos unaufhaltſam Sie
i Fabrik und Arbeiterwohnungen nieder und erbaute hohebelle drei und vierſtöckige Häuſer Wohlgekleidete ver
Yfttete wohlgenährte Menſchen bewohnben ehe und die
Amt ſchmiegte ſchüchtern in dumpfe feuchte Keller
wohnungen oder ſie huſchte verlegen auf ſteilen Hintertrepin enge Dachwohnungen und die zerlumpten Kinder kes

Abg Frhr v Stumm beantragt die Beſtimmung über die

Elends blickten ſelig auf die grüne Oaſe tief unter ihnen

1 Beilage zu Nr 119 der Saale Zeitung
Der Antrag angenommen

u 3a J cherung vor vollendetem 40 Jahre be
an

A v Strombeck zur Vorbedingung der Selbſtverſicherunein Einkommen unter b M zu machen
Der Antrag wird abgelehnt S 3a mit einem redaktionellen

Amendement Buhl angenommen
Zu v beſondere Kaſſeneinrichtungen liegt ein Antrag der

Abgg Bohtz und Gen vor auch für die Berufsgenoſſenſchaften
aſſen greſſes

b v Staudy konſ führt zur Begründung des Antrags
aus daß man wenigſtens auf dieſe Weiſe die Lage der Land
wirthſchaft erleichtern müſſe indem man ihr die Möglichkeit laſſe
die geſetzliche Einrichtung auf der berufs genoſſenſchaftlichen Or
ganiſation aufzubauen

Abg Hitze Centr empfiehlt gleichfalls den Antrag Bohtz
Miniſterialdirektor Boſſe erklärt den Antrag für unannehmbar

und undurchführbar da durg denſelben die Organiſation des
Geſetzes vollkommen durchbrochen und den Arbeitgebern dadurch
zu große Vollmachten gegenüber den Arbeitern gegeben würden

bg i hält dieſe Bedenken des Vorredners für unbegründet Es ſei auch abſolut nicht die Abſicht ſeitens der
Berufsgenoſſenſchaften vermittels der Beiträge der Arbeiter ein
disponibles Vermögen zu ſammeln

Abg D Buhl nl glaubt nicht daß der Zweck des Antrages
erreicht werden würde Man verkenne i die Bedeutung

der ietigen Zuſammenſetzung der Berufsgenoſſenſchaften wenn
man ſie mit einer derartigen Organiſation betrauen wolle Das
Verfahren werde außerdem zu komplizirt und zu theuer werden
Er empfehle die Ablehnung des Antrages

Der Antrag Bohtz wird hierauf abgelehnt und s 4 mit
redaktionellen Aenderungen angenommen

Als neuen s 4aa beantragt Abg Metzner Centr die Be
ſtimmung einzuſchalten daß eine Betheiligung an einer durch
Jnnungsverbände eingerichteten Alters und Jnvalidenverſorgung
der Verſicherung einer Verſicherungsanſtalt u achten ſei

Zur Begründung ſeines Antrages führt Abg Metzner aus
daß der Wunſch der Mehrzahl der Handwerker ſei ganz aus dem
Geſetz herauszufallen da die allermeiſten dieſer Perſonen einmal
ſelbſtändig würden Weil er dies aber ſchwerlich durchſetzen
könne wolle er wenigſtens ſporadiſch die Möglichkeit dazu ſchaffen
Sonſt ſetze dies Geſetz gleichſam eine Prämie auf die Unſelbſtändig
keit und drohe alles auf Lohnarbeiter herabzudrücken
b Je Rath Boſſe führt den Widerſpruch gegen die Hinein

eziehdes Geſetzes zurück Die Jnnung ſei zu einer Jnvaliditäts und
Altersverſorgung ihrer Mitglieder nicht geeignet einmal wegen
der zu geringen Zahl der Mitglieder dann aber weil die Mit

e jeden Augenblick aus dem Jnnungsverbande ausſcheiden
önntenAbg v Kleiſt Retzow konſ erklärt ſich gleichfalls gegen
den Antrag Metzner Bei aller Sympathie für die Jnnungs
verbände wolle er ſie doch in dies Geſetz nicht hineinziehen da
ſie die Belaſtung ſchwerlich tragen könnten

Abg Ackermann konſ beſtreitet daß die Jnnungen nicht
imſtande ſein würden die Belaſtung aus dieſem Geſetz zu tragen
Wenn es ſich um die Durchführung eines ſo großen Werkes
handle dann würden die Jnnungsmeiſter trotz aller Noth mit
der ſie zu kämpfen hätten ihre Beiträge ſehr wohl aufbringen
Indeſſen erreiche der Antrag Metzner den gewünſchten Zweck
nicht weil die Kaſſeneinrichtungen mangelhaft ſeien

Abg Schrader fr betont daß die kleinen Handwerker von
dem Geſetz trotz ihrer Belaſtung abſolut nichts hätten Die
Handwerker hätten zwar konſervativ gewählt weil ſie davon ge
wiſſe geſetzgeberiſche Vortheile für ſich erwarteten ie ſeien aber
nicht mächtig genug um Dinge wie den Befähigungsnachweis
durchzuſetzen Der mächtigere Grundbeſitz freilich werde an
anderer Stelle entſchädigt wie durch Ueberweiſung der Grund
und Gebäudeſteuer

Staatsſekretär v Boetticher erklärt die Anſchauung daß das
Handwerk geſchädigt werde für irrig Es werde genau ſo be
d wie die anderen Arbeitgeber und Arbeitnehmer Dagegen
ei ein gewiſſer Nutzen für den Stand doch unzweifelhaft

Abg Biehl Centr befürwortet den Antrag Metzner das
Geſetz ſei ihm aber mit wie ohne dieſen Antrag unannehmbar
Die Landwirthe und die Handwerker erklärten die Belaſtung nicht
tragen zu können die Arbeiter das Geſetz nicht zu wollen Und
doch mache man daſſelbe er halte es für ein Unglück

Der Antrag Metzner wird hierauf abgelehnt der S 4a
angenommen

s 5 überläßt es der Beſchlußfaſſung des Bundesraths inwieweit
die Beſtimmungen über die Auſhebung der Verſicherungspflicht
für Beamte auf von anderen öffentlichen Verbänden oder Körper
ſchaften mit Penſionsberechtigung angeſtellte Beamte und die
Beſtimmungen über beſondere
Alters und Jnvalidenkaſſen ausgedehnt werden können

beſondere

Sie durften nicht im Schatten der Bäume ſpielen aber das
Anſehen konnte Nur niemand verwehren Und der Sinn
für die Vergangenheit ward wieder rege Der Erbe des Erben
ließ mit pietätvoller Hand den Pavillon wieder herrichten und
mit allen Bequemlichteiten der verwöhnten Neuzeit verſehen
Den Garten aber beließ er in der naturwüchſigen Schönheit
zu der er ſich entwickelt hatte So hielt er am beſten un
berufene Blicke fern die aus den näher und näher heran
rückenden Häuſermaſſen ſein ſtilles Aſyl bedrohten denn zu
einem ſolchen wurde es dem jungen Manne der ein unheil
bares Leiden in der Bruſt trug An warmen Sommerabenden
ſah man i in den Gängen des Gartens auf und ab wandeln
ein Jahr ſpäter ward ein Rollſtuhl darin geſchoben und als
abermals Sommer ward wurde ein Sarg hinausgetragen
der Pavillon hatte abermals einen neuen Herrn bekommen

Der neue Herr wußte nichts mit der Erbſchaft anzufangen
Bewohnen konnte und wollte er ihn nicht n oder
verkaufen durfte er ihn nicht ſo beſchloß er denn ihn zu ver
miethen Ein von Siegfried beauftragter Agent war ſo glück
lich den Pavillon zu ermitteln und den Kontrakt abzuſchließen
Higrin in den ſtillen Frieden dieſer Stätte die mitten im

etümmel und Getriebe der Welt abgeſchieden und friedlich
dalag hatte Siegfried ſein junges Weib geführt An ſeiner
Bruſt ſeinen Armen war ſie wieder zu neuem fröhlichen
Leben erwacht und hatte das ſchwere Herzeleid der letzten Zeiten
überwunden Die Trauer um den heimgegangenen Vater löſteſich allmälig in ſanfte Wehmuth auf e war in Frieden
heimgegangen und mitten aus der Nacht des Todes war ſie
aufgewacht zu neuem ſchönerem Leben Der Schleier des
Geheimniſſes der ihre Ehe umhüllte war ihr lieb Sie ver
barg ſich darin ſie hätte ihr Glück vor den Augen der Menſchen
ja an nicht zu trugen S

nd S Nun Siegfried war ſo glücklich wie
es ein Menſch nur irgend ſein kann Nun hatte er alles
Dem unqausbleiblich ſcheinenden Konflikte mit dem Vater war
er klug ausgewichen Er hatte den Knoten ſeines Schickſals
weder aufgelöſt noch zerhauen er hatte ihn umgangen r

nicht im Wege
Knoten war da das wußte er wohl aber er lag iDas geliebte Weib war An ſeine Lechenahge
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ung von Handwerkern in das Geſetz auf mangelnde Kenntniß V

aſſeneinrichtungen auf andere 11

23 Mai 1889
Kaſſen zu ſtreichen Die Knappſchaftskaſſen würden vonSee Scherereien und Mehransgaben haben und

vielleicht bewogen werden ihre Leiſtungen für die Jnvaliden
we ickt höber als die des Geſetzes ſeien herabzudrücken

Abg Kleine nl verkennt nicht die Schwierigkeiten welche
der Anſchluß der Knappſchaftskaſſen dieſen bereiten würde indeſſen
liege kein zwingender Grund vor ſie ganz zu ſtreichen
allerdings entſtehenden Mehrausgaben würden bei der feſten
Konſolidirung der Knappſchaftskaſſen nicht erheblich fühlbar
werden Für etwaige finanzielle Schwankungen wäre außerdem
der Reſervefonds vorhanden

Abg Frhr v Franckenſtein Centr beantragt eine fakul
tative Faſſung des Paragraphen dadurch daß der Bundesrath
den bezüglichen Beſchluß nur auf Antrag z faſſen habe
Abg tölzel Centr empfiehlt die Ablehnung des Antrags

Stumm Dieſer enthalte in ſich implicite eine Streichung von
Schiedsgerichten die er auf keinen den zulaſſen möchte Die Er
fahrungen der letzten Zeit hätten bewieſen wie nothwendig es
ſei auch an anderen Stellen Schiedsgerichte zu errichten
Der Antrag Stumm wird hiermit abgelehnt und S 5 mit

der Aenderung Franckenſtein angenommen
ne errathumns über 8 7 wird bis zur Diskuſſion über 8 16

ausgeſetzt
g 8 8 Naturalleiſtungen beantragt

b Der Buhl nl die Beſtimmung daß nur mit Zuſtimmundes Rentenempfängers die Rente in Naturalleiſtungen atte

werden kann zu ſtreichen dagegen den Paragraphen zu be
ſchränken auf die land und forſtwirthſchaftlichen Arbeiter die
Rente darf jedoch nur bis zu ihres Betrages in Naturalien
geleiſtet werden

Abg Hegel konſ erklärt ſich mit dem Antrag Buhl mit
Hinzufügung einer kleinen redaktionellen Aenderung ein
verſtanden

Abg Schrader dfr weiſt darauf hin wie die Worte mit
deren Zuſtimmung gerade auf Anregung des Abg Buhl ein
gefügt ſeien Jetzt werde die Streichung dieſer Beſtimmung von
demſelben Abgeordneten beantragt Das ſei ein Zugeſtändniß an
die Landwirthe welchen die Leiſtung der Rente jetzt weſentlich
erleichtert werde Dagegen würde die Lage des ländlichen Ar
beiters dem eine Naturalrente wider ſeinen Willen aufgezwungen
werden könne verſchlechtert Der verſicherte Arbeiter werde keine
andere Koſt als die Ortsarmen erhalten und mit dieſen auf die
gleiche Stufe geſtellt werden Aber gerade auf dem Lande fei
die Armenpflege nicht beſonders gut Man ſehe doch ſonſt den

orzug des Geſetzes darin daß der Arbeiter nicht zum Almoſen
empfänger ſondern zum Rentenberechtigten gemacht werde Er
bitte es bei der Faſſung der zweiten Leſung zu belaſſen

Abg Struckmann nl vertheidigt den Antrag Buhl der den
von Anfang an in der Kommiſſion vertretenen Anſchauungen
ſeiner Partei entſpreche deshalb alſo nicht inkonſequent ſei
Solche Naturalbezüge ſeien auch für das Kranken und Unfall
geſetz eingeführt worden

Abg Schrader dfr beantragt namens der freiſinnigen Partei
namentliche Abſtimmung weil dieſer Paragraph von prinzipieller
Wichtigkeit und in die Verhöltniſſe der ländlichen Arbeiter tief
einſchneidend ſei

Abg Dr Buhl bemerkt daß der Paragraph keineswegs von
ſo prinzipieller Wichtigkeit ſei um eine namentliche Abſtimmung
zu erheiſchen Uebrigens habe Herr Schrader in der Kommiſſion
für denſelben Antrag geſtimmt welcher jetzt dem Plenum als
Antrag Buhl vorliege

Abg Schrader entgegnet daß er in der Kommiſſion zwar
für den Antrag weil er ihn für beſſer als den Regierungs
vorſchlag gehalten habe im übrigen aber gegen den ganzen
Paragraphen geſtimmt habe Die verſchiedenen Anträge die bei
der dritten Leſung plötzlich geſtellt wurden zeigten wieder einmal
wie unfertig das ganze Gefetz und wie übereilt die endgiltige
Beſchlußfaſſung ſei Sehr wahr links

Abg v Kardorff Reichsp erklärt ſich gegen die neuen
Anträge da es unmöglich ſei deren Tragweite im Augenblick zu
überſehen Hört hört links

Hiermit wird die Diskuſſion geſchloſſen
Der Antrag Buhl wird in namentlicher Abſtimmung mit

195 gegen 133 Stimmen angenommen Für denſelben ſtimmen
die Konſervativen und die Reichspartei der größte Theil der
Nationalliberalen und vom Centrum die Abgeordneten Graf
Adelmann Frhr v Buol Buxbaum Frhr v Franckenſtein
Frhr v Gagern Frhr v Huene Graf Landsberg Lerzer Frhr
v Pfetten Graf Praſchma Graf Preyſing Landshut dagegen die
Freiſinnigen Sozialdemokraten die große Mehrheit des Centrums
ie Elſäſſer und Polen der Däne Johannſen und von den

Nationalliberalen die Abg Haſtedt Kraemer Sedlmayr und

n r tauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Mittwoch
r

Schluß 5 Uhr

Gemahlin Der Vater war verſöhnt und in weiter Ferne
winkte der P auf lichter Höhe Dann wenn der
Vater einma v mehr war wurde der Schleier abgeworfen und
der ſtaunenden Welt die Gräfin Heldberg Hohenſtein gezeigt
Das verhängnißvolle Teſtament war in ſeiner jetzigen Form
null und nichtig nur durfte das Mißtrauen des Vaters
eben nicht gereizt werden Dies zu verhüten mußte eine
Hauptſorge ſein

Auch ſeine Geldangelegenheiten machten Siegfried für den
Augenblick keine Sorgen Das Geld floß ihm mit unglaub
licher Leichtigkeit zu Freilich waren die Bedingungen unter
denen er Hunderte und Tauſenbe erhielt ein wenig zu
des Rahmens der Geſetze Aber was ſchadet das Ob er
nun fünf oder ſieben oder neun Prozent bezahlte war ihm
doch ziemlich gleichgiltig Auf Wechſel ließ er ſich nicht ein
Er ſtellte einfach einen Schuldſchein aus indem er ſich zu
Zinszahlungen und ratenweiſer Abzahlung verpflichtete

es war ſo einfach und die Gläubiger gaben ſich damit
zufrieden

Unterdeſſen brauchte er Geld und immer wieder Geld Mit
Spielſchulden hatte er angefangen nun zog ihn die geheime
Ehe tiefer und tiefer in die Verwirrung hinein Die Reiſe
Melitta s Einrichtung die Miethe ihr Unterhalt das alles
mußte beſtritten werden

Sie brauchte wenig aber ſo gering auch die Summe war
ſie mußte dech beſchafft werden

Siegfrieds Natur war einfach er hätte den Lurus leicht
entbehren können Er dachte daran ſeine elegante Jung
geſellen Wohnung aufzugeben und ſich mit möblirten Stuben
d begnügen ſeinen Kammerdiener zu entlaſſen allein wenn

r Augenblick kam bebte er vor dem Schritt doch zurück
Das hätte Aufſehen erregt und er durfte kein Aufſehen erregen
Die Neugierde der Geſellſchaft einmal auf ſich gelenkt
wer konnte wiſſen wo ſie ſtillſtehen würde

So fuhr er denn fort Gelder aufzunehmen und an jedem
Quartal wurden die Zinſen höher und es blieb ihm weniger
für die anwachſenden laufenden Ausgaben
Doch das waren nur leichte Wolten die fern am Horizont
uweilen aufſtiegen und leichte Schatten auf ſein ſonniges
lück warfen Er that ſeinen Dienſt mit mehr Ernſt und

e r c
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Die Anknnuft des Königs von Jtalien in Berlin
Berlin 21 Mak

Einen großartigeren Schmuck und eine feſtlichere Dekoration
bei Ankunſt eines fürſtlichen Gaſtes am hieſigen e hat bisher
noch kein Bahnhof in der Weiſe gezeigt wie der Monumentalbauam Askaniſchen Platz zum feierlichen Empfange des Re Umberto

und ſeines Sohnes des Prinzen von Neapel Nein iſt das
chön iſt das herrlich hörte man einmal über das andere in
r bewundernden und ſtaunenden Menge ausrufen Und es iſt

in der That auch Paar und prächtig was hier an prunk
vollem Schmuck geſchaffen worden iſt Gleich beim Betreten des

rrons fällt der Blick auf die lange Front des AnkunftsBahn
gs deſſen Wand in ihrer ganzen Ausdehnun Feit mäßig

mit Flaggentrophäen in den italieniſchen Farben dekorirt iſt aus
denen ſi ren ruppen in deutſchen und italieniſchen Farben
erheben Ueber dem Eingange zu den kaiſerlichen Empfangs
zimmern bereitet ſich ein mächtiger purpurrother Baldachin aus
von goldenen bekrönten Stangen gehalten Die Gehänge zeigen
in Sammet gepreßt den deutſchen Adler Eine Kaiſerkrone in
Gold und Silber überragt das Ganze Die Wandniſchen zu
beiden Seiten ſind mit Pflanzengruppen ausgefüllt An
der Wand über dem Baldachin prangt das italieniſche
Wappen in mächtiger Größe auf weißem Grunde mit blauer
Umrandung Die Kaiſerzimmer ſind in großartiger Weiſe
dekorirt Statt des rn Spiegels iſt die Fenſterwand mit
einem Wappen und Flaggenarrangement geſchmückt vor dem die
Büſten unſeres Kaiſerpaares und des Prg Humbert aufgeſtellt

d Alle Tiſche ſind mit blühenden herrlich duftenden Blumen
ſetzt und eine grüne üppige Orangerie zieht ſich rings herum

an der Wand entlang Eine breite Marmortreppe mit Teppich
läufern belegt führt zum Platze an der Möckernſtraße Auch hier
breitet ſich über dem e ein großer Baldachin währenddas Trottoir unter demſelben mit Teppichen belegt iſt die von
einer Orangerie umſäumt werden Der ganze weite Platz iſt
mit Tannenreiſig beſtreut und in ſeinem ganzen Umfange mit
einer Hecke hoher Orangebäume gefaßt Nachdem der ganze
Bahnhof abgeſperrt war begann ſich ein glänzendes militäriſches
Bild auf dem Bahnſteig der Ankunftsſeite zu entfalten Mit
klingendem Spiel kam die von der 2 Compagnie des Garde
Füſilier Regiments geſtellte Ehrenwache unter Hartmann
v Goldbeck anmarſchirt und nahm ſo Aufſtellung daß der linke

lügel mit dem Ende der Halle abſchnitt Auf den rechten
lügel der Paradeaufſtellung poſtirten ſich zunächſt die

direkten Vorgeſetzten ſodann die Generxalität von ganz Berlin
ämmtlich in großer geſtickter Uniform mit vorzugsweiſe
talieniſchen Ordensbändern Es kamen u a Generaladjutant

v Werder Graf Walderſee mit dem Botſchafter Grafen
Solms der Kommandirende Admiral Freiherr von der

Goltz Generaloberſt v Pape der Kriegsminiſter v Verdy du
Vernois u ſ w Von Mitgliedern des Königlichen Hauſes er
ſchienen Prinz Albrecht Prinz Alexander die Prinzen Albert
von Sachſen Altenburg und Friedrich von Hohenzollern Erbprinz
Bernhard von Meiningen die Prinzen Wilhelm und Karl Anton
von Hohenzollern Herzog Johann Albrecht von MecklenburgBis Ernſt Günther von Vchleswig Erbprinz Reuß j L c

eit Vorreiter kam 10 Minuten vor 10 Uhr in offener mit
4 Rappen beſpannter Equipage S M der Kaiſer in der Uniform
des Regiments der Gardes du Corps über der Bruſt das breite
Band des AnnunciatenOrdens Jhm zur Seite ſaß ſein Bruder

rinz Heinrich in der Uniform eines Kapitäns zur See Die
palier bildenden Truppen ſtanden ſtill und das Publikum be

rüßte den Monarchen auf dem ganzen Wege mit brauſendenu und Tücherſchwenken Unmittelbar hinter dem Kaiſer
am Generalfeldmarſchall Graf Moltke angefahren nicht minder

lebhaft begrüßt wie ſein kaiſerlicher Herr Eine andere Perſon
der ſich die begeiſtertſten Zurufe zuwandten war der Reichs

kanzler Fürſt Bismarck welcher in dem Galarock der Magde
burger Küraſſiere ſeine Anfahrt durch die Anhalterſtraße hielt
Jn den herrlich dekorirten Warteräumen des Bahnhofes erwartete
der Kaiſer die Meldung vom Einlaufen des Zuges mit ſeinen
königlichen Gäſten Gefolgt von den Prinzen unter denen ſich
auch die beiden älteſten Söhne des Kaiſers Kronprinz Wilhelm
und Prinz Eitel Fritz befanden beide in helle Sommeranzüge
und lichtgelbe Strohhüte gekleidet und der zahlreichen Suite be
ger ſich der Kaiſer nach dem weſtlichen Ausgange der Halle wo

er Salonwagen halten ſollte in welchem ſich König Humbert
befand Die Ehrenwache präſentirte die Trommeln wirbelten
und die Muſik intonirte den italieniſchen Königsmarſch Als der
Zug hielt war der Kaiſer am Salonwagen angelangt und erhielt
aus demſelben noch vor dem Verlaſſen deſſelben ſeitens des
Königs von dieſem den erſten Gruß mit der Hand zugewinkt
Die ſcharf markirten Geſichtszüge mit dem völlig weißen ſtarken
Schnurrbart zeigten die unverhohlene Freude über das Wieder
ſehen in der deutſchen Reichshauptſtadt Jm Nu war die Salon
thür geöffnet und alsbald lagen ſich auch die beiden Monarchen

in den Armen ſich wiederholt küſſend und an die Bruſt drückend
Der König trug die Paradeuniform des preußiſchen 1 Heſſiſchen
Huſaren Regiments Nr 13 deſſen Chef er iſt mit dem
breiten Orangebande des Hohen Ordens vom Schwarzen
Adler Ebenſo innig und herzlich war die Begrüßung
mit dem Heinrich dem Prinzen Albrecht und
den beiden Söhnen des Kaiſers welche entblößten Hauptes ihrem
Onkel Umberto die Händchen reichten welche dieſer herzhaft
chüttelte Während dieſer Begrüßung hatten ſich der Kaiſer und
er Prinz von Neapel eine jugendfriſche ſchlanke Erſcheinung

ſehr an ſeine Mutter erinnernd bewillkommnet Auch der Prinz
trug dieſelbe preußiſche Huſaren Uniform wie ſein Vater Ein
erhebender Moment war es als König Humbert auf den
ſalutirenden Fürſten Bismarck zuſchritt und ihm die Hand

reichte auf die ſich der Fürſt hinabneigte Dann kam dieSinn Erispi s zum Vorſchein der zuerſt vom Kaiſer begrüßt

wurde und ſich dann zu ſeinem alten Bekannten dem Reichs
kanzler wandte Der einzelnen Momente waren zu viele um
auf alle gleichzeitig ſein Augenmerk richten zu können und alleslte ſich auch zu ſchnell ab Dann begann die Vorſtellung
es Gefolges und das Abſchreiten der Fgent der Ehren

Compagnie Daß der König ſic längere Zeit mit dem Feld
marſchall Grafen Moltke unterhielt iſt als ſelbſtverſtändlich zu
betrachten Nach einem Aufenthalt von etwa 5 Minuten in den
Kaiſerzimmern wurden die Wagen beſtiegen Jnzwiſchen war die
Muſik der Garde Füſiliere an den rechten Flügel des 1 Bataillons
aufmarſchirt und während die Truppen bataillonsweiſe prä
ſentirten ertönten abermals die Klänge des italieniſchen Königs
marſches Der Zug erſchien Eröffnet wurde er von einer Ab
theilung GardeKüraſſiere Jhnen folgten zwei Spitzreiter und
ein Stallmeiſter vor der 4ſpännigen offenen Galaequipage in
welcher die beiden Monarchen ſaßen Von Mund zu Mund von
einer Straßenecke zur anderen pflanzte ſich der brauſende Schall
der Hochrufe fort die immer ſtärker anſchwollen und in einer
aus vollſtem Herzen kommenden Begeiſterung gipfelten Der
König ſchien völlſtändig überraſcht man ſah es ſeinem Geſicht
an ſolchen Sturm des Zujauchzens und der Verehrung hatte er
wohl nicht erwartet Unabläſſig dankte er nach allen Seiten auf
die ebene Straße Sp und hinauf bis zu den höchſten Etagen der
feſtlich dekorirten Häuſer aus denen die Tücher unabläſſig ge
ſchwenkt wurden Zur Seite des Galawagens ritt der Ehren
dienſt und die Spitzen der Militärbehörden Jm zweiten Wagen
folgte Prinz Heinrich mit dem Prinzen von Neapel denen gegen
über die beiden Söhne des Kaiſers ſaßen Auch dieſe wurden auf
das lebhafteſte begrüßt Sobald die Mitte eines Bataillons
paſſirt wurde ſtimmten die Mannſchaften ein dreimaliges Hurrah
an die Muſik ſpielte unter anhaltendem Trommelwirbel weiter
Hinter mehreren Wagen mit dem diesſeitigen und italieniſchen Ge
folge kam der Wagen mit dem Fürſten Bismarck neben dem derltalienſche Miniſter des Aeußern Crispi ſaß ihnen gegenüber
der Staatsminiſter Graf Herbert Bismarck Auch dieſe beiden
Staatsmänner begleiteten laute Lebehochrufe auf dem ganzen
Wege Die Truppen präſentirten bis die letzte Equipage vorüber
war dann auch verſtummte erſt die Muſik

Leider erfuhr die Betheiligung der Studirenden an dem
epihe Empfange des hohen Gaſtes eine Störung Auf der
mit einer Koloſſalbüſte der Minerva geſchmückten Tribüne vor
dem Univerſitätsgebäude hatten ſich die Vertreter der ſtudentiſchen
Korporationen in vollem Wichs mit ihren Fahnen aufgeſtellt als
plötzlich eine Abtheilung Ulanen anrückte und unmittelbar vor
den Muſenſöhnen Aufſtellung nahm ſodaß das auffallend ſchöne
farbenprächtige Bild ganz verdeckt wurde Die Studenten ver
ſuchten zunächſt den Führer der Kavallerie Abtheilung zur Frei
gebung des Raumes vor der Tribune zu bewegen da dies aber
unter Hinweis auf erhaltenen Befehl abgelehnt wurde entſchloſſen
ſie ſich kurz und zogen mit ihren Fahnen wieder ab Eine vom
Ausſchuß der Studentenſchaft an die Preſſe verſandte Darlegung
ſchließt mit den Worten Wenn es der Studentenſchaft nun
auch an dieſem Orte und unter dieſen Umſtänden verſagt war
ihre vollen Sympathien für den Freund und Gaſt unſeres Kaiſers
8 bekunden ſo wird der am Freitag ſtattfindende glänzende
Wagenzug zur Genüge beweiſen wie warm die Herzen der
ſtudentiſchen Jugend dem erlauchten Bundesgenoſſen Deutſchlands
entgegenſchlagen

Jn der That machte es einen peinlichen Eindruck als man
etwa um die Zeit als der König eben angekommen ſein mochte
die Studenten mit fliegenden Fahnen den Platz vor ihrer Hoch
ſchule räumen ſah und auch dem Auge des Kaiſers mag dieſe
Lücke unangenehm aufgefallen ſein

Das Leben auf der Feſtzugsſtraße war nachdem die Ab
ſperrungsmaßregeln aufgehoben waren ein außerordentlich reges
Namentlich konzentrirte ſich der Verkehr um das Schloß Der
öſtliche Flügel des Schloſſes in welchen die italieniſchen Herr
ſchaften Wohnung genommen haben und vor welchem Wagen
nach Wagen auffuhr war von Menſchenmaſſen belagert die jede
bekanntere Perſönlichkeit mit Hurrahrufen begrüßten Unter den
Linden wogten unabſehbare Mengen hin und her von keiner
Dre macht überwacht und doch in größter Ruhe und

rdnungJm Kavillon vor dem Opernhauſe ſtanden die Vertreter der

Akademie und andere Korporationen rechts davon die Künſtler in
mittelalterlichen Koſtümen Landsknechte mit Hellebarden links junge
Damen in altdeutſchem Koſtüme In der Nähe des Pavillons be
fanden ſich die Sängerchöre dirigirt von Joachim Bei dem Heran
nahen des Wagenzuges mit dem König und dem Kaiſer intonirten
die Sängerchöre die für den Feſteinzug komponirte Hymne

Viva Umberto re Italia benvenuto in Germania darauf richtete
die Hofſchauſpielerin Hochenburger eine von dem Direktor der
Nationalgallerie Jordan gedichtete Begrüßungsrede an den
König worauf der Zug unter brauſenden Jubelrufen der Menſchen
menge den Weg nach dem Schloß fortſetzte

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
4 Das Grönlandſchiff Hvidbjörnen iſt mit dem Grönland

Reiſenden Dr Nanſen und deſſen Begleitung am Dienstag in
Kopenhagen ein r än und von einer zahlreichen Volksmenge
mit enthuſiaſtiſchen Kundgebungen begrüßt worden

J der am Montag ſtattgehabten Generalverſammlung der
münchener Künſtler Genoſſenſchaft wurde der Jury
des n Salons Generalvollmacht für freie Behandlun
des Ausſtellungsſtatuts ertheilt vornehmlich in dem Sinne da

ſich an die Beſtimmung jeder Künſtler dürfe nur dreiWeſt nicht zu binden habe und daß ſie die Verbande
mit den pariſer Künſtlern die wegen ihres eigenen Salons h
dem 1 gpi ihre Werke nicht einliefern können behufs Erzielun
regſter Theilnahme nach eigenem Ermeſſen führen könne De
weſtliche Hälfte des Glaspalaſtes ſoll in einen Wintergarten in
Stile J II verwandelt und vorbehaltlich höherer Genehm
gung eine Ausſtellungslotterie veranſtaltet werden

Der Bericht der auſtraliſchen Kommiſſion welche zu dem
Zwecke eingeſetzt war die von Paſteur u a zur Ausrottun
der Kaninchen eingereichten Vorſchläge zu brüfen wurde an
3 April der e Tgate von Neuſüdwahes vorgelegt Die Kom
miſſion iſt zu dem Schluſſe gelangt daß die mit der Hühner
Cholera geimpften Kaninchen die Krankheit nicht in bedeutende
Grade auf geſunde Kaninchen übertragen Jn Menge können
Kaninchen durch die Hühner Cholera nur getödtet werden wenn
man die Thiere direkt mit den Microben füttert Da andere
Gifte wie Arſenik und Phosphor gegen deren Gebrauch ſich
nichts einwenden läßt Kaninchen wenn ſie eingegeben werden
grrscr tödten ſo kann die Kommiſſion nicht empfehlen eine

re über ganz Auſtralien zu verbreiten welche bisher dort
nicht beſtanden hat und in anderen Ländern unter dem Geſtügel
große Verheerungen angerichtet hat Poſitiv empfiehlt die Kom
miſſion die Errichtung von Drahteinzäunungen als Mittel der
Abwehr der Kaninchen Der Bericht iſt höchſt umfangreich und
liegen demſelben umfaſſende Verſuche zugrunde Letztere haben
u a ergeben daß von allen Hausthieren nur Vögel für die
Hühner Cholera empfänglich und wilde Vögel weniger als Hühner
und Kaninchen

Provinzial Nachrichten
t Schönebeck 18 Mai Der Bezirksausſchuß zu Megde

burg hat mittels Erlaſſes vom 4 Mai genehmigt daß in Ge
mäßheit des Beſchluſſes der ſtädtiſchen Behörden die zur Deckung
der aus dem Betriebe des Waſſerwerks entſtehenden ſowie zur
Verzinſung und Tilgung des Anlagekapitals erforderlichen Koſtenſoweit dieſe nicht durch Waſſergelder gedeckt werden können durch

eine beſondere Waſſerſteuer aufgebracht werden Die Stener
ſoll erhoben werden durch eine nach dem Regulativ vom 16 März
1886 zu veranlagende Kommunaleinkommenſteuer in Höhe von
1690 der Principalſätze und durch eine kommunale Gebändeſteuer
gleichfalls in Höhe von 169 der Principalſätze Jm elbenauer
Jagdgebiete wurde ein Biber erlegt

S Eisleben 21 Mai Heute traf mit beſonderem Eiſenbahn
zuge der Cirkus Hagenbeck hier ein Der Aufbau des Cirkus
einer Thierbude der Pferdeſtände u ſ w auf der Vogelwieſe zu
ammengenommen ein nicht unbedeutendes Zeltlager bildend er

folgte in erſtaunlicher Kürze Nach der Größe und Gediegenheit
der ganzrn Anlagen ein ſo großes Zelt für Manege und Zu
ſchauerraum iſt noch nicht hier geweſen und den feinen edlen
Pferden zu ſchließen ſind auch entſprechend große Leiſtungen zu
erwarten

L Barby 20 Mai Nachdem in dem heutigen Termin be
zügl Verkaufs des alten Diakonatsgehöftes der Vorſtand des
Provinzial BlindenVereins mit 12,100 M Beſtbietender geblieben
wird in kürzeſter Zeit mit der Einrichtung eines Blinden
heims für erwachſene weibliche Blinde in dem geräumigenKfarrgebäude begonnen werden Es dürfte im Jntereſſe der
Sache liegen daß dieſe Nachricht möglichſte Verbreitung in der
Provinz findet

o Aus dem Regierungsbezirk Erfurt 20 Mai An
dem Obſtbaukurſus unter Leitung des Bauinſchulenbeſitzers
Hrn Halt Erfurt betheiligten ſich acht Volksſchullehrer aus
hieſigem Bezirk und zwar 4 aus dem erfurter Landkreis 2 aus
dem Kreiſe Weißenfels und je einer aus den Kreiſen Schleuſingen
und Ziegenrück und ein Lehrer aus dem Großherzogthum Wei
mar Das ſog Kiſtenholz Nutzholz iſt bei den letzten Holz
verkäufen mit durchſchnittlich 10,5 M das rm bezahlt worden
Nur 1875 waren die Holzpreiſe ebenſo hoch und höher Der
emer Kantor Laube in Frauenrode konnte in Rüſtigkeit jüngſt
Goldene Hochzeit feiern Hr Archidiakonus Ecke in Suhl be
reiſt jetzt im Auftrage der Thüringer Konferenz für innere
Miſſion unſer Thüringer Land als Wanderprediger Die
Gemeinde Altendambach erhält zum Kirchenausbeſſerungsbau
ein kaiſerliches Gnadengeſchenk

Halberſtadt 21 Mai Die Mitglieder des Köſ S
Verbandes feiern ihren Jahreskommers diesmal am 25 d
abends bei in Thale a H Der Frühſchoppen findet
am folgenden Tage 11 Uhr auf der Roßtrappe ſtatt Es ſind
bereits zahlreiche Anmeldungen erfolgt auch läßt das ſchöne
Wetter auf eine recht rege Betheiligung hoffen

Löbliche Anordnung für ein Dorftheater Jn
Dachwig einer der größten Dorſſchaften des ehemaligen
Erfurter Stadtgebietes nach Gotha zu gelegen wurde
am 27 Dez 1834 ein Gemälde aus der vaterländiſchen Vorzeit
nämlich Die Grafen von Hohengrolldeſech aufgeführt Am
Schluß des betr Komödienzettels heißt es wörtlich Zur
Bekwemligkeit des Bublicumß iſts angeortnet tas die Erſte reihe
ſich hinlegt die zwehende reihe knüht die dridte reihe ſtützt und
die vürthe ſteth ſo könnens alle ſehen Das Lachen iſt Verbothen
weills ein Drauerſpül ißt

Die Mitteld Ztg berichtet Jn Pauſcha verſah die Frau
B den Nachtwächterdienſt ihres Mannes Während des
Dienſtes ſtahl dieſelbe auf dem Rittergute Stroh und molk im
Stalle deſſen Schlüſſel ſie in Verwahrung hatte eine Kuh um
die Milch für ſich zu verwenden Die Frau Nachtwächterin

Eifer als je er war munter und guter Dinge am Offiziers
tiſche Dann aber verſchwand er Wo er war wußte man
nicht im Theater im Klub in der Geſellſchaft war er nicht
zu finden Jrgendwo mußte er doch ſei und ſo konnte es
nicht fehlen daß ſich trotz aller Vorſicht ein Sagenkreis um
ihn bildete von deſſen Vorhandenfein er keine Ahnung hatte
So waren ihnen die kurzen Wintertage vergangen in ſüßem
jeligem Glück Nun wurden die Tage länger der Schnee
ſchwand die Bäume des Gartens bedeckten ſich mit braunen
Knoſpen die Knoſpen ſprangen und mit der Blüthenpracht
des jungen Jahres zog auch in Melitta s Seele jene ſüße
namenloſe Sehnſucht jenes gegenſtandloſe träumeriſche Ver
langen das uns Thränen in die Augen tkreibt und im Herzen
undefinirbare Wünſche erregt

In dieſer ſüß ſchmerzlichen Stimmung ſaß ſie am Fenſter
und ſchaute dem Zuge der Wolken nach als Siegfried ſie
plötzlich in ſeine Arme ſchloß Sie hatte ſein Kommen nicht

hört und erſchrak als er ihr ſchnell eine Thräne von der
imper küßte Was e du mein Liebchen fragte er

zärtlich Blaß und in Thränen
Sie ſchüttelte den Kopf den ſie an ſeiner Bruſt verbarg

Nein o nein Ich bin glücklich ganz ganz glücklich ſobald
ich dich habe

Er 3 ſie auf ſeine Knie und blickte ihr ernſthaft forſchend
in die Augen Etwas r doch nicht in Ordnung ſagte erkopfſchüttelnd Du ſiehſt leidend aus Ich will dir Page

was dir fehlt mein armes s Vögelchen dir fehlt
die er Luft die Dewegung u ſehnſt dich nach Berg und
Thal nach Wald und Flur

Sie ſchloß die Augen und ſchmiegte ſich nur noch feſter an
Jch ſehne mich nach nichts wenn du bei mir biſt

Aber ich kann nicht immer bei dir ſein und du ſollſt mirmit verkümmern hinter Gitterſtäben Morgen habe c einen

dienſtfreien Tag da fahren wir hinaus in den Wald in

blauen See

z Freiheit Du ſollſt dir deine friſchen Wangen wieder
olen
Sie ſchüttelte den Kopf Nein nein Man ſoll uns nicht

zuſammen ſehen es könnte dir ſchaden
Mir Mir ſchaden O mein Liebchen wie wenig

kennſt du dieſe Welt doch um beſſer wenn du ſie nicht
kennſt Es bleibt dabei wir fahren morgen

Und ſie fuhren Draußen als die langen Häuſerreihen der
Stadt erſt hinter ihnen lagen und der Wagen raſch dem un
fernen Walde zurollte wurde Melitta ihres Ausfluges froh

Ja du haſt recht Geliebter, ſagte ſie ihm dankbar die Hand
drückend das iſt es was mir gefehlt hat Jch wußte es
ſelbſt nicht Jn der Stadt fürchte ich mich hier aber wo
uns höchſtens ein harmloſes Bäuerlein oder ein verſchwiegenes
Reh ſehen kann hier freue ich mich deiner

Und fragſt du gar nicht wohin wir fahren ſcherzte er
Der Ort gilt mir gleich wenn du ihn beſtimmſt
Und wenn du dort Waſſerroſen findeſt neckte er Nun

du ſiehſt ich habe ein gutes Gedächtniß Du ſollſt Waſſerroſen
finden in einem kleinen See und nicht weit vom See iſt ein
kleines Häuschen und in dem kleinen Häuschen wohnt eine
gute Frau die uns etwas zu eſſen geben wird und dort
wollen wir den Tag zubringen unter den Bäumen am

Ach Siegfried lieber Siegfried das klingt ſo ſüß gerade
wie ein Märchen flüſterte fle Könnten wir doch unſer
De da verbringen du und ich ich und du im Walde
am See

Närriſches Kind Er küßte lächelnd StirnMärchen träumt man aber man 3 ſie W Wir

Hu ſie ſchloß ihm den Mund mit der Hand Wenn
du von ſo großen feierlichen Dingen ſprichſt dann muß ich in
ein Mauſeloch kriechen Gehöre nur heute mir Morgen
mag dich dann der Staat wieder haben Nur heute laß uns
unſeren Märchentraum austräumen

Dann ſaßen ſie unter den rauſchenden Bäumen der Förſterei J
ein einfaches Mahl war aufgetragen ſie waren die einzigenGäſte Melitta flocht aus Schilf und weißen Waſſereoſen

einen phantaſtiſchen Kranz während Siegfried ihr zumſanſendſten mal erzählte wie er ſie gefunden Ach ſie konnte

es ja niemals niemals müde werden das zu hören Wie
ihre Stimme wie Geiſtesgruß an das Ohr des einſamen Reiters
gedrungen war wie dann alles ſtill und dunkel geweſen ſei
Wie er am nächſten Tage wiedergekommen ſei und von der
wohlmeinenden Wirthin lauter falſche Auskunft erhalten habe
Wie er vergebens gebeten die Sängerin vom vorigen Abend
doch nur einen Augenblick ſehen und ſprechen zu können Wie
die Wirthin ihm dieſes verweigert da der alte Herr ſoebengeſtorben ſei wie er darauf das Haus umſchlichen habe und
nichts geſehen bis ſich endlich am dritten Tage der Tranerzu
in Bewegung geſetzt habe Wie er dieſem von fern ieig ſe
und gewartet habe bis ſie allein am Grabe zurückgeblieben
wie er ſie gleich erkannt und da

Der Erzaähler ſtockte r lich Pferdegetrappel und heiteres
Geplauder ertönte Blanke Uniformknöpfe blitzten farbige
Mützen leuchteten eine luſtige Kavalkade ſprengte an ihnen
porüber und dahinter zogen zwei herrliche Pferde eine Equipage
durch den Sand des Waldweges

Das Ganze war gekommen und gegangen wie ein Blitz und
wie ein ſolcher in es verheerend gewirkt Der Kranz ent

litt Melitta s Händen mit erblaßtem Antlitz ſah ſie zu dem
gehören nicht nur uns ſelbſt an wir gehören dem Stggtder Famile ſelbſt an geh gat atten auf der ſeinen Schreck vergebens eherrſchen ſuchteſ et tenen Scgreg dergreas o v gee erhe
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wurde vom Schöffengericht zu Oſterfeld zu einer Woche
Gefängniß verurtheilt

v Spannſchwei c Pöffentlicht ei rlaß de rinzregenten in welchemdere do Vewohnern der m und des Landes ſeinen
Dank und Anerkennung ausſpricht für den Sr Maj dem

e iler bereiteten glänzenden und feſtlichen Empfang ſowie
für die muſterhafte Haltung der Bevölkerung

Der Graf Leo e är k k Kämmerer in Wien deſſen
verſtorbene Mutter wiederholt r Kur in Friedrichroda weilte

t der Stadt 4000 M überwieſen Der Zinsertrag ſoll für die
ge Kleinkinderbewahranſtalt verwendet werden
Die Schuhmacherinnung zu Stadtilm beſchloß die An

legung eines ſog Schwarzbuches d h eines Verzeichniſſesgewo nheitsmähig fauler Zahler

Der diesjährige Verbandstag der n Vor
ſchußvereine findet am 26 und 27 Juni in Pößneck ſtatt

Der Ausſtand in der mechaniſchen Weberei von C F
Schmieder Co in Meerane gilt als beendet nachdem die
Firma die Herſtellung jenes neu einzuführenden Artikels wegen
deſſen die Lohndifferenz entſtanden war wieder aufgegeben hat
Es handelte ſich dabei um ein geraer Fabrikat das dort auf
Koſten der Arbeitslöhne möglichſt billig hergeſtellt werden ſollte
um die geraer Konkurrenz aus dem Felde zu ſchlagen Der Aus
ſtand hat 14 Tage gewährt

Jn Hildesheim wurde ein frecher Raub ausgeführt
Um 17 d gegen Abend war dort eine aus Amerika gekommene
577 auf dem Wege zu ihren bei Goslar wohnenden Verwandtenngetroffen Da ſt
konnte mußte ſie hier übernachten und wandte ſig deshalb an
einen vor dem Bahnhofsgebäude ſtehenden jungen Menſchen mit
der Bitte ihr einen Gaſthof anzuweiſen Derſelbe führte die
Frau nach mehreren Gaſthöfen wo ſie aber wegen Ueberfüllung
abgewieſen wurde Jnzwiſchen war es dunkel geworden und die

rau bemerkte daß ſie von ihrem Begleiter aus der Stadt in
e unbewohnte Gegend verſchleppt war Hier tauchten plötzlich

noch drei andere Männer auf welche bereits verſtändigt ſein
mußten und die vier vergewaltigten die Frau und beraubten ſie
ihrer Baarſchaft von 120 ihrer Uhr mit goldener Kette ihres
Trauringes und eines anderen goldenen Ringes ſowie ihrer
Reiſetaſche mit den darin enthalkenen Papieren Spät abends
wurde die Frau von einem Nachtwächter in bedanernswerthem
rn auf der Straße getroffen Die Räuber ſind indeſſen J
reits ermittelt Es ſind dortige Arbeiter

Vermiſchtes
Der newyorker Schachkongreß iſt zu Ende Den

erſten Preis 1000 Doll erhielt Tſchigorin mit 29 gewonnenen
Partien den zweiten 750 Doll Weiß mit 28 gewonnenen
und 8 verlorenen den dritten 600 Doll Gunsberg mit 28

ewonnenen und 9 z verlorenen den vierten 500 Doll Blackburne mit 27 gewonnenen Partien den fünften 400 Doll Burn
P 26 den ſechſten 300 Doll Lipſchütz mit 25 gewonnenen

artien

e Kaiſer von China begab ſich am 7 April nach
dem landwirthſchaftlichen Pavillon um daſelbſt die gebräuchliche
Ceremonie des Pflügens zu verrichten Das Miniſterium für
den Opfer Gottesdienſt mußte zu dieſem Zwecke 24 Catties weiße
Lichter und 60 thibetaniſche Räucherkerzen liefern außerdem 18
Färſen und 5 Rehkälber e

Der Ball im Metropolitan Operahouſe zu Waſhing
ton aus Anlaß der Waſhingtonfeier ſcheint einen nichts weniger als
Der Verlauf genommen zu haben Ein Bericht des Newyork
World weiß wie der M Z geſchrieben wird davon folgendes
u erzählen Von Ordnung Disciplin oder auch nur dem Verfuch einer ſolchen war keine Spur zu ſehen Jeder that was

ihm beliebte Präſident Harriſon die Nachkommen Waſſhingtons
die Ehrengäſte blieben ſich völlig ſelbſt überlaſſen Keiner be
kümmerte ſich um ihren Comfort oder um ihre Bewirthung
Als die vielbeſprochene Quadrille der 400 Nachkommen von Vätern
der Republik aus der Revolutionszeit begann mußten ſich dieTheilnehmer den Weg durch eine ſchauwüthige rückſichtsloſe
Menge derart erkämpfen daß der größte Theil der Damen
toiletten in Stücke ging noch ehe der Tanz begann Kein Wunder
beſtand doch jene die ſchaudernden 400 umringende Maſſe faſt nur
aus Bauernfängern zweideutigen Frauenzimmern ſchäbigen
Sportsleuten und notoriſchen Charakteren Unter ihnen waren
viele die ſicher nur wegen des freien Champagners gekommen
waren und in den kommenden Saturnalien die leitenden Rollen
ſpielten Die Quadrille war in ihren drei höchſt ordinären Touren
einfach lächerlich und die meiſten Theilnehmer begegneten ſich
ſpäter in der Anſicht daß die Veranſtaltung derſelben eine ent
ſetzlich dumme Jdee geweſen ſei Jn den Logen der Ariſto
kratie wechſelte man nur ſtumme Blicke des Schreckens und der
Furcht Vor der Loge des Präſidenten Harriſon ſchob ſich un
aufhörlich heerdengleich eine jedes Anſtands ledige ſchauerliche
Maſſe hin und her und nachdem erſterer nebſt ſeiner Begleitung
ſich entfernt hatte nahm der Mob ſeine Loge im Sturm Die
Scenen im Speiſeſaal entziehen ſich der Beſchreibung in einer
Zeitung Seit die Sansculottes 1789 in den Tuilerien Palaſt
drangen ſind Vorgänge ſo wüſter Art unter ähnlichen Umſtänden

t wieder beobachtet worden Der Champagner floß meiſt die
Kehlen der Poliziſten Kellner und Telegraphenboten hinab
während die Geſellſchaft an der Tafel vergeblich nach Bedienung b
ſchrie Das ausgezeichnete Souper erlitt das gleiche Schickſal
Nirgends war eine Spnur von Kontrolle zu ſehen Um l Uhr
war der Mob in unbeſtrittenem Beſitz des Speiſeſaals und keine
Feder kann beſchreiben was ſich hier ereignete Bald drangen
auch Betrunkene in den Ballſaal nicht ſelten Champagnerflaſchen
über den Köpfen ſchwingend Jn den Korridoren waren Fauſt
kämpfe an der Tagesordnung Auf den Treppen lagen Spieler
Bookmaker und Frauen der Halbwelt umher umarmten und
küßten ſich oder grölten gemeine Lieder Was von der Polizei
nicht betrunken war konnte den befrackten Kellner nicht von dem
diſtinguirten Gaſt unterſcheiden Nach 1 Uhr machte die anſtändige
Geſellſchaft ſich hungrig und durſtig in Maſſe auf den Heimweg
aber auch dies war eine ſchwere Aufgabe An die Garderoben
war nicht heran zu kommen und viele ließen Hut und Ueberrock
im Stich um nur endlich dieſer entſetzlichen Umgebung entfliehen
und in die Equipage gelangen zu können Die Toiletten der
Damen waren entweder zerfetzt oder mit Saucen oder Salat

e Eine Dame war ſogar durch eine auf ihrer Schulter
zerſchlagene Champagnerflaſche verwundet worden

Der Generalſtreik der berliner Maurer iſt wie
wir gen telegraphiſch bereits mittheilten eingetreten Der Be
ſchluß die Arbeit am Dienstag den 21 auf allen Bauten einzu
ſtellen wurde am Montag abend in der Philharmonie von einer
greß an 7000 Theilnehmer zählenden öffentlichen Verſammlung

Maurer Berlins und Umgegegend gefaßt Derſelbe lautet
Jn Erwägung daß die von uns Maurern Berlins und Um

gegend eingeſetzte Unterhandlungskommiſſion es nicht zu einer
ütlichen Einigung zwiſchen Meiſtern und Geſellen hat bringen
nnen und die in den am 7 Mai ſtattgehabten drei öffentlichen

Verſammlungen einſtimmig angenommene Reſolution von ſeiten
der Arbeitgeber keine Würdigung gefunden hat erklären wir am
21 Mai die Arbeit niederzulegen Gründe Von ſeiten der
Geſellen iſt keine Mühe geſcheut worden den Beweis zu führen
daß durch Vervollkommnung der Maſchinen in anderen Gewerben
unſer Handwerk immer mehr durch Ueberangebot von Arbeits
kräften überfüllt wird und eine Verkürzung der Arbeitszeit ſowie
eine Erhöhung des Lohnes unbedingt nothwendig iſt Durch Er
bung der Steuern ſowie der Micthen iſt es keinem Staats
rger mehr möglich zu exiſtiren Unſere Forderungen ſind

ie erſt am anderen Morgen die Reiſe fortſetzen

1 der neunſtündige Arbeitstag und zwar von morgens 7 Uhr bis
abends 6 Uhr mit Unterbrechung von einer halben Stunde Früh
ück einer Stunde Mittag einer halben Stunde Vesper des
onnabends eine Stunde und an den Sonnabenden vor den drei

hohen Feſttagen zwei Stunden früher FJeierabend welche jedoch
im Lohnzahlen voll gerechnet werden 2 Eine Stundenlohn Er

fen von 50 auf 60 Pfennige und vierzehntägige Kündigungsriſt Wir Maurer Berlins und Umgegend ver ſuchten uns nicht

früher die Arbeit aufzunehmen bis dieſe Forderungen bewilligtind Bei Arbeitgebern jedoch die ewillt ſind unſeren For
erungen nachzukommen kann nach Bewilligung durch die Kom

miſſion das Weiterarbeiten geſtattet werden

Arbeiterunruhen in Jtalien Wie man uns tele
raphiſch meldet fanden am Montag im Obermailändiſchen in
olge des Agrar Strikes aufs neue Unruhen ſtatt Jn Barreggio

begannen die Strikenden zu plündern worauf zahlreiche Ver
haftungen vorgenommen wurden Bei den verhafteten Anarchiſten
wurden Papiere vorgefunden welche beweiſen daß 200 bereit
ſtanden Ruheſtörungen zu begehen Die Regierung ergriff
energiſche Maßregeln zur raſchen nieddrü fung derſelben Jn
den lombardiſchen Ortſchaften in denen die lä

Anlaß früherer Vorgänge wurden einige Perſonen verhaftet

Ueber die Wirkung tdrähte berichtet man Am Abend des 24 April entlud ſich ü

lephonglocken an den Apparaten und im Dunkeln konnte bemerkt

der Hauptſtation verbunden waren Hier auf der Hauptſtation

jedem Blitz entlud ſich ein ganzes Netz von M

dichte Netz der Telephondräh t njedem Blitz in elektriſchem Licht es wurden dreizehn Fälle feſt
geſtellt wo die Telephone von dem Gewitter beſchädigt wurden
in ſechs Fällen erwieſen ſich die Drähte bei den Mikrophonen
als geſchmolzen Ein charakteriſtiſcher Fall fand bei dem Telephon
in einem Hauſe der Straße ſtatt Um 8 Uhr abends war
die Familie die in dem angeführten Hauſe wohnt in dem Zimmer
verſammelt wo das Telephon ſich befand Plötzlich entzündete
ſh bei einem ſtarken Blitzſchlage der Rahmen eines Fenſters
urch welchen die Telephondrähte gingen Dieſe waren voll

kommen geſchmolzen und hatten das Holz des Rahmens entzündet
n dem unteren Geſchoß deſſelben flog bei dieſer Gelegenheit eine

große Fenſterſcheibe in tauſend Stücke
Jnfolge eines Dammbruches floſſen in Dombasle

Frankreich die Rückſtände der Sodafabrik Solvay in die Meurthe
Mehr als 100 cbm t Kalk geriethen in den Fluß

der ſich auf weite Strecken hin ſofort weiß färbte während zugleich
z oſe todte Fiſche an die Oberfläche kamen Der Jammer der
Fiſchereibeſitzer iſt groß Die prächtigſten Karpfen und Hechte
bedecken mit nach Tauſenden zählenden kleineren Fiſchen die
Waſſeroberfläche Eine Mühle wurde durch die andrängende
Menge todter Fiſche zum Stillſtand gebracht Der Schaden be
ziffert ſich auf mehrere Hunderttauſende und auf Jahre hinausiſt der Fluß von Fiſchen entvölkert Die mit größter Sorgfalt

r Fiſchzuchtanſtalt von Malzeville welche mehrere Tauſend
ilo e ur ſtets erneuten Bevölkerung des Fluſſes bereit

hielt iſt vollkommen zerſtört
Ein Diebſtahl in der Bibliothek des italieniſchen

Abgeordnetenhauſes erregt nicht geringes Aufſehen Zufällig ent
deckte man daß aus dem verſchloſſenen Schranke in welchem
Autographen Diplome und Muſter ſämmtlicher in Gebrauch ge

errſcht und der Schwierigkeit für Nichtabgeordnete in dieſelbe
einzudringen hat ſich der Verdacht zunächſt Wegen die Diener
ſchaft und das Perſonal der Kammer gerichtet Die Unterſuchung
87 indeß daß einige re Verdacht gegen ein Kammer
mitglied hegten Die durch einige Kollegen vorgenommene heim
liche Ueberwachung ſtellte die Richtigkeit des Verdachtes heraus
Der Ehrenwerthe wurde überraſcht als er ſich mit einer
fremden Brieftaſche zu ſchaffen machte Um den ungeheuren
Skandal zu vermeiden wurde die Sache todtgeſchwiegen Erſt

ſein Mandat auf
Selbſtmord Jn Prag hat ſich der preußiſche Marine

ſtabsarzt Brandſtetter mit Cyankali vergiftet

Die Betvegung unter den Kohlengrubenarbeitern

Am

Das dortmunder
auf den Gruben

Tremonia

am Dienstag die Belegſchaften

letzterer die Belegſchaft eine vorherige Lohnerhöhung forderte die
Berwaltung ſich aber auf Weiterungen nicht einließ gingen die
noch nicht rer Bergleute ruhig wieder nachhauſe Jm
bochumer R

Kölner Bergwerkvereins

eingefahren ie Zahl
einigungsgeſe
Ruhe wurde bis Montag abend nirgends geſtört

been

höhung der Löhne der

at ſich am Dienstag früh in das Streikgebiet begeben
n Sachſen liegt die Sache dagegen anders

iſt ſeit Montag der Streik in aller
nur die Arbeiter der v Arnim ſchen
demſelben betheiligt

dern ndlichen Arbeiter
ſtreiken ſind keine erheblichen Ausſchreitungen vorgekommen Aus

des Blitzes auf Tee
er

Kiew ein ſchweres Gewitter Bei jedem Blitz ertönten die Te

werden wie von den Metalltheilen derſelben lange züngelnde
Funken hinüber und herüberſprangen am deutlichſten war dieſeErſcheinun bei den Telephonen zu beachten deren Leitungen mit

oten die zahlreichen Apparate ein guenne Bild bei
iniaturblitzen und

es erfolgten n die wie Gewehrfeuer klangen das
rähte über der Station erglänzte bei

weſener ErkennungsMedaillen für die Abgeordneten aufbewahrt
werden 15 ſolcher Medaillen fehlten und zwar ausſchließlich
oldene Bei der ſtrengen Aufſicht welche in der Bibliothek

Jm rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenrevier tritt all
mä iHnr frühere Zuſtand der ruhigen Thätigkeit wieder ein

lm Dienstag betrug die Zahl der arbeitenden Bergleute 73,995
die Wagengeſtellung im geſammten Kohlenrevier 4688 Doppel
wagen Für d ſind 5850 leere Doppelwagen verlangt

evier allein iſt mit ſeinen 26 Zechen das
einzige wo die per ente zum größten Theile noch ſtreiken ſo

Boruſſia, Vereinigte Miniſter Stein und
Hardenberg, Weſtfalig, SBollverein, Germania und

nfolge Mißverſtehens des bochumer Beſchluſſes
vom 19 Mai fordern die Bergleute einſchließlich der Ein und
Ausfahrt eine achtſtündige Schicht und Lohnerhöhung Zur Aufs
klärung der Leute hat der Bergmann Bunte für Mittwoch eine
Verſammlung der Belegſchaften des dortmunder Reviers ein
erufen Späterer Mittheilung aus Dortmund zufolge ſindſammtlicher Zechen des Ober

bergamtsbezirks Dortmund mit wenigen Ausnahmen voll an
gefahren Eine Ausnahme machten nur noch die Zechen
Tremonia und Miniſter Stein und Hardenberg Da auf

evier arbeitet alles auch auf den Zechen
Hannover und Königsgrube Jm eſſener Revier iſt

ebenfalls die Arbeit vollſtändig wieder aufgenommen auch auf
den v B3 des der Leitung des Aſſeſſors Krabler unterſlellten

Aus Aachen berichtet man Nachdem die verlangte Lohn
erhöhung und achtſtündige Schicht bewilligt wurden iſt am
Dienstag die geſammte Belegſchaft auf der Zeche Nordſtern

der auf der Maria anfahrenden
Bergleute hat ſt vermehrt auf den Gruben der Ver

lUſchaft wird der Streik fortgeſetzt Die
Auch in Schleſien tritt größere Ruhe ein Aus Walden

burg berichtet man daß auf den meiſten Gruben der Streik als
et gilt Donnerstag wird vollſtändige Arbeitsaufnahme

erwartet Jn den Kohlenwerken bei Gottesberg iſt die Arbeit
ſchon am Montag vollſtändig wieder aufgenommen worden
Aus a wird gemeldet Nachdem eine weitere Er

ergleute von der Steinkohlengrube
König um 15 Proz ſtattgefunden ſind 70 Proz der Bergleute
ur Arbeit zurückgekehrt Der Oberpräſident v Seydewitz

n Zwickaul 82
orm verkündigt worden
erke haben ſich nicht an r äe 21 Mal Kaffee ruli

Eine Reihe weiterer Nachrichten über die Bewegung in
Weſtfalen und Schleſien findet man unter den Fernſprech

Nachrichten des Hauptblattes daraus iſt vor allem zu entnehmen
daß die Bewegung in Weſtfalen die ſchon beigelegt ſchien eine
unerwartete Wendung genommen hat

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Germaniag, Lebens Verſicherungs Aktiengeſellſchaft zu Stettin

am 18 d abgehaltene 31 Hauptverſamml
Entlaſtung die Vertheilung
ebenden Ueberſchuſſes in Höhe von 2,411,290 90 M in der We
ktionäre eine Dividende von 15 Proz ihres Baareinſchuſſes mit

und die mit Gewinnantheil Ver
2,007,940 26 M erhalten
werden 21 Je ihrer 1888 gezahlten Jahrespräm
plan B Verſicherten 3 Proz von der Veſammtſumme aller von Beginn i

ezahlten gewinnantheilsberechtigten Prämien durch An
Demmach beziehen die nach

von 3,483,270 M ver
30 Proz aus 1881 27 P

roz ans z e P 1885 15
au 6 Proz der 1888 gezahll neue Verſicherungen wurden in S

nern an
Verſicherten im
Dividendenfonds

verſichert

verſicherung kein Bedürſniß
ſich um 1,313,255 M au

ſumme der Reſerven ſtie
Aktiva erreichten die Hö

des nach dem

cherten

ehmigte näch Eren für e
eine ne e JDen nach S A

auf die 1890 fälligen Prämien vergütet
ahre 1890 aus dem in

für Verſicherungen aus
aus 1882 24 Proz aus 1883 21
aus 1886 12 Proz aus 1887 9
Jahresprämie als Rückvergütung
ausgefertigt 10,740 Policen über 35,926,331 M Kapital und 139,516 M
Rente Der Verſicherungsbeſtand am Schluſſe des Jahres 1888 helief
153,935 Policen über 373,420,803 M Kapital und 844,075 M jährl
Seit Eiuführung der neuen Kriegsverſicherung am 1 Juli 1888 bis zuiu Schl
des Berichtsjahres haben von deu in dieſen 6 Monaten neu aufgenommenen
wehrpflichtigen Alter ſtehenden 4317 Männern auf deren Leben zuſamm
17,183,107 M Kapital neu verſichert wurden im ganzen 1048 Perſonen
Leben gleichzeitig gegen Kriegsgefahr mit einer Geſammtſumme von 4,253,800

Hiernach betheiligten ſich von allen im wehrpflichtigen Alter ei
tretenden Männern nur 24

Pro

t Proz an der Kriegsverſicherung
neu verſicherten Männer im wehrpflichtigen Alter war ſonach die Kri

Die Einnahme an Prämien und Zinſen ver
ftis 802,956 M Der Verlauf der Sterblichteit unter t

Verſicherten brachte einen Gewinn von 456,564 M Aus der Jahreseinnah

wurden verwendet 34 Proz mit 6,447,862 M für Sterbefallzahlungen Au
ſteuern und Renten 3 Proz mit 576,060 M für Prämienrückgewähr und A
gangsentſchädigung Dem Prämien Reſerveſonds wurden 38 Proz der Jahre
einnahme mit 7,257,507 M überwieſen und das Deckungskapital hierdurch o
84,966,499 M gleich 22,8 Proz der verſicherten Summe erhöht

um 8,185,762 M auf 101,265,596 die Geſamn
von 104,183,035 M

Zahlungs Einſtellungen

Namen Wohnort

gen Thieſen Kfm Adenau
J Weil Kfm Bremerhaven

E Plesmann Jnhd Fa H E Plesmann Detmold
F Schmitt Kolonialwhdlr Frankfurt M
C F Wernert Kfm
O Schubert Handelsm Treuen

142,25 bez

bis 165

loco 146

ollgew 136,00

140 145

18,60 Roggen
Mai 14,85 per

Wien 21

Gd 5,62 Br

Paris

Hafer 613 fre
und

niedriger

Buſhe

ver De 81

Loco flau Termine erner gewichen
M Loco 176 190 M nach

qualität

Juni per Juni Juli
Roggen per 1000 Kg

do feiner 155 162 M

bez u Br Matt
nominell Mahl

bunt und hellfarbig 172,00 do

ruſſiſcher Tranſit 90,00 do pe

Sept Okt 92,00 Kleine Gerſte loco

Königsberg 21 Mai

Stettin 21 Mat

Köln 21 Mai
20,95 per Mai 19,10 per Juli 19,20 per Nov 18,45
15,00 fremder loco 16,50 per Mai 14,45 per Juli 14,20
Hafer hieſiger loco 14,50 fremder 15,50

Hamburg
Roggen loco flanu
91 95 Hafer ſtill Gerſte ruhig

Breslau 21 Mai Roggen per Mai 147,00 per JuniJult 147,00
Sept Okt 143,00

Mannheim 21 Mat Weizen per Mai 19,25 per Juli 19,25 per No
er Mai 14,20 per Juli 14,25 per Nov 14,15 Hafer p
li 14,85 per Nov 13,10

Weizen per Mai Juni 6,90 Gd 6,95 Br per
Roggen per MaiJuni 5,92 Gd 5,97 Br per

5,95 Gd 6,00 Br Hafer per MaiJuni 5,65 Gd 8,70 Br per Herbſt 5

21 Mai

7,31 Gd 7,36 Br

21 Mai

engl Gerſte 1155

New York 20

ew York

Termin

Amts S
gericht s

Adenau 14 5
Bremerhaven 17 5
Detmold o
Frankfurt M 15 5

Straßburg E Straßburg E 11 5

Treuen 16 5

Wagren und Prodnuktenberichte
Getreide

Loco feine Waare feſt flan G1100 t Kündigungspreis 140 M Loco 136 148 M nach Qualität Lieferung
ualität 141 ruſſ inländ per dieſen Monat und per Ma
uni per Juni Juli

Okt Nov 144,75 144,25 bez
Gerſte per 1000 Kg Flau

gerſte 120 135 M
Hafer per 1000 k

Kündigungspreis 1

ab Bahn

Weizen per 1000 kg netto loco inländ 182 18
M bez u Br ausländiſcher 200 210 M bez u Br
1000 Kg netto loco inländ 152 157 M bez u Br ausländ 148 155

Gerſte per 1000 kg nelto loco Braugerſte 160 180
utterwaare 125 135 u1000 kg netto loco inländ 156 160 M bez u Br ausländiſcher 150nach längerer Zeit gab der Betr unter irgend einem Vorwande M Sr

Danzig 21 Mai Weizen loco niedriger Umſatz 100 Tonnen d
hellbunt 178,00 do hochbunt und glaf

185,90 per Juni Juli Tranſit 133,50 per Sept Okt Tranſit
Roggen loco matter inländiſcher per 120 Pfd 144,00 do polniſcher od

do per Juni Jult per 120 Pfd Tranſit 92,50

Weizen flan

ualität

141,75 140,75 bez per
per Aug Sept per Sept Ott 141,25 143,75 bez

Große und kleine 120 197 M Futte

Gekündigt 200
nach Qualität

Weizen niedriger
8fd Zollgew 139,00 Gerſte unverändert Hafer ſuill

loco 169 176,00 do
Junt 177,10 do Sept Okt 178,00 Roggen ruhig loco 138,00 1480
do per MaiJuni 140,00 do per Sept Okt 141,50 Pomm Hafer lo

Berlin 21 Mal Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000k
Gekündigt 100 t Kündigungspreis 162

Lieferungsaualität 183,50
dieſen Monat und per MaiJuni per Juni Juli 183,25 182 bez
Juli Aug 184,25 182,75 bez per Aug Sept per Sept Okt 182
181,25 bez per Okt Nov

Rauhweizen per 1000 kg Loco
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lief

per dieſen Monat per April Mai per Ma

Termine Gekündigt

Loco behauptet Termine niedriger
M Loco 145 166 M

qualität 147 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 147 154
ruſſiſcher mittel bis guter 148

bez per dieſen Monat 146,50 145,75 bez per MaiJuni 143 142
bez per Juni Jult 141,75 141,50 bez per Juli Aug 139 per Aug
Sept per Sept Okt 133,75 133,50 bez per Okt Nov

Magdeburg 21 Mai Gebr Friedeberg Landweizen 183 186 V
e r glatter engl Weizen 176 180

Roggen 142 252 M
150 162 Hafer 145 155 M für 1000 Kg

Leipzig 21 Mat

Weizen hieſiger loco 19,00

Mali Telegr Weizen
von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staa
do nach Frankreich 8000
von Kaliſörnien und Oregon nach Großhritannien 28,000 do nach
Häfen des Kontinents ArtsW AgwYort 20 Mai T

Weizen loco ruhig

Hafer

Telegr

do nach anderen

Peſt 21 Mai Telegr Weizen loco flau per MaiJuni G
Br per Herbſt 7,04 Gd 7,05 Br

Paris 21 Mai nachm Schlußbericht
Mai 23,10 per Juni 23,25
Roggen runhig per Mai 14,75 per Sept Dez 14,40

1 Mai abends Telegr Weizen ru
per Juni 23,25 per

Antwerpen
Hafer feſt Gerſte ſchwach

Amſterdam
Roggen per Mat 107 per Okt 114 à 113

Liverpool 21 Mai
London 20 Mai

Woche vom 11 Mai bis 17 Mal
fremde 4054 engl Ma

er 82,154 Qrts Engl
Full 21 Mal Telegr Weizen ruhig engliſcher a ſh fremder 1

Verſchiffungen der letzten Wo
ten nach Großbritannl

Häfen des Kontinents 26

Welzen 1 d niedriger
Telegr Die Getreidezufuhren betrugen in

e Weizen 3573 fremd

elegr Viſible Supply an Weizen

Vew Pork 20 Mal e er Winterweizen loco 83
uni 82 per ultMat Telegr Anſangsnotirungen Weizen per

n e average Santos
ai 1800 Siege

t Kaſſe go
ver

Kaffee

de 86 Weſchae e e ee

1890 9727, Ruhig
Amſterdam 21 Mai ffee good ordinary 52

e ä g netehe 2 Tage 8000 Sag

en und den nach Divi c

Für 76 Proz

Verſ

Anm

Friſt
Prüf

c r S

o S Gl

a S

t
rer

De

S

Termine flau

per Juli Aug 142,75

Rauhweizen I
Chevaliergerſte 165 185 Landger

M bez u Br

Große Gerſte loco Haf
Roggen flau per 200

2 Pf

Roggen hieſiger lo
per Nov 14,3

holſteiniſcher loco 155 17
mecklenburgiſcher loco 156 160 ruſſiſcher ruhig lo

er Herbſt 5,16 Gd 5,18 B
Telegr Weizen ruhig

per Juli Aug 23,30 per Sept Dez

hig per Mai 28,0uli Aug 23,30 per Sept Dez a
21 Mai Telegr Weizen ruhig Roggen unhelek

z Weizen per Mal per Nov 19

erſte 13,867 fremde
ehl 17,350 fremdes 15

e

e e c

h

e

h

e

z



Metalleunter freier Vor nk umſatzlospon Leine u de dahe ren a mag c m Ber Die ee u Dial Lelgr ehe ſche Die unter warans

mit k
re 21 Wal Vorm ver al 152,25 ver Sept dein der Settehe S5 r h e er n 23 d Mal Telegr Roheiſen Schluz Mixed uundere

Rio 16 Rio r r Per 10,000 If loco kontingenttrter 54,00 nichttontin warf Mai Die S t beirngen in der vorigen WocheHort 2 57,60 per Mai 57,25,1 Glasgow 20 in t des vorigen Jahresoördinary ver Juni ber Aug m Vos er 21 Mat Per 100 1 1000 loco 8600 en r 397 an c Nget
Zucker do do h Amſterdam Teleg iliKupfer 39 r 18 SMaodeburger Vörſe r h ind dine ſie re hl eher de Rhrh Londen 20 da Se e a Jre 33,90 do T T m l I27/ Lſtrl ſpan 12 Eiſen Nr 1 ColtnesJ Preiſe für greifbare Waa Matt loco ohne Faß mit 50 Vlet z ginn Straits 20,75 Dollnchsſteuer r Sptritus matt i mit 70 M New ort 18 Maii e ranqgs ſener n e n e en Se gen r a m Nu ar e e J m

7 Kon i dent riius ger 18o t iäeerei e Seröraucheav rEr n de brechen er e 2390 e de der tie e Leipziger Vörfe e Mal
d t Kgl Sächſ M s 500 108,50is der 7 7 do Mai e i 21 Br per Z1 so 097,00 G 4 Mansf Gw

o do per ritus ſill per MaiJuni 212 Br 3 RentenAnl 3z r e e n t a2,00 W n a 18208 ſtIa Juni Juli 22 Hr e ußbericht Sdtcitus e ber Mat 3 do 500 4 doEm 187 168 erReuſe a c un S a et 42,00 h 08000 4 z Stadtebilss 5enden 21 Mal g J ver uni e un per Mai 30,Staatsaul 1855 100 a do 187 102a brauchsſteuer aris 2 Se e 4o do 1847 500 102,00 G 3i Alth Landobl 1000 102,60 erB 23 ma 21 Mat ver Juni S e Sutn a8 in I do 1870 308 ſie a de e W

R m do 67 ab5 3hen 87 7 M Amtl d Raffinirtes Standard et a Landrentenbr 500 10050 6 DwKornz l 25,70 26,00 26 Berlin 21 g poinn von 100 Ctr ine J tü J Div Eiſenb St Alt 7 Leipz Baubank 138,00
ſhpr 750 W 800 2120 nahe hat 9e s Altenburg r 4387 16 d e on odenz am 21 Mai Durchſchnittspreis M 21 Auſſig Tepli nitz v Rie 23900 KTerminpreiſe fur Rohzucker J Produkt Di tet Mai Loco 11,30 Standard white loco 6,901 Böhm 5 12 LSpzm lich Steuervergütung bur 21 Mat h feſt 8 Bu rhr 9 do Malzf Schke

a frei auf 2 v g 21 Mal alte enden beſfer 7 e o 40 M p St M 675 mMärz i u B Raffinirtes 0 Sächſ Kammgarnſp 109,50 P 1a weryen 21 Mat r r ä ch J Juni 165/ Br Eifenb St P A o 8 e c Fabrt De weiß loco 16 bez u 87 Altenburg 171 185,50 b36Srl Mat Rev Dez ver Sept Dez 17/s bez u e ine Petroleum n Abel Teſt i Dur Boden g h Wellerhfabr
Mai b frei an Bord Dre u G 19,05 Br e es ör Medehhha 6,75 Gd e Petroleum in New 7i73 do do B 196 Schönherr 373

t n New i u te üri 229 bez G 238 S n 15,071/ G Hort 10 do Be ine i ne chelte Veldoleum Arſangsiurf Bank n Kred A z See
ni 92 bez u 95 G DHtt Dez 15,12bz 15 10 B New ort 21 Mai vo Kr A Lpz 201,25 S irrt rni Juli 2280 bez 25 Br 22 Rov Dez 1480 82 i 86 bez u B Pipe line certiſikates 81 29 en Vun 158 90 J do St Prior Iai 50 arn h i r g2r/ G Oeifaaten Oele Fettwaaren Termine 9 Herr von sehergt un J23000 Jan Nung 19 We 248 8 h n a all er n de do Silig 1eh dog h Berlin t Ctr Kündigungspreis M Loco ohne 5 5i Gothaer Privatbank 115,00 G b Weſteregeln Part 5mweis Die Aelteſten der S d ren ucker I Produkt en eng und per MatJunt e h de 8 Leipöiger r t 107 d ſüb P 238 n

o 3bericht übenrohzi 53 652,8 53,3 bez per D 3 do Kaſſen Verein 101,2 62/ Zuckerfabrirg 21 Mai Vormittag t 23,00 nom per her Sept Okt 52,9 53 ſo 5 je Halle 147,75 bzst W dent frei an r e Ma b 5 d per Nov Dez ich a T ohne Faß 655,50 M nom h i abgſt 170 6 Zuderraffiner e H g
r n t ahtiitagstercht Rübenrohzucker I r Dan es 21 Mai Rüböl per 8 c 7 Seine 100,00 P a Ansl Eif P Obl

23 nom per ſchäftslo Sept VSsehe dieldement ſret J ar d e a n e W in 21 Mat Rüböl wuhig ber MaiJuni 56,00 per n Von diortbagn n
r e i Mal er Röhn r S e Sinn o i görn 21 Mal Telegr Rüböl loco 58,00 per Mal 57,80 per Okt 4 d do n

ar t at 57 V W r Ndw 92,15e Zuger a P un c h v üt Mai Rüböl per Mai 58,00 per Sept Okt 56,50 3 Chemn Werkz M 2325 e duteh Em iſi 92182
JuliAug 56,80 z Telegr 960 Javbazucer 23 feſt Rübenroh Sreslau 21 21 Diat Rübol unverzollt feſt loco 55,50 Jbr Zimnierm 1 5 do do 1872 92,15 6
u n t r n Telegr Kohlraps per Aug Sept 127/ 2 13 ig 10 Cröllw Papterfabr l S do Gold 105,75u e Mal Reie Zucker Fair reſining Rudeovadas G Peſt 21 Ma i nachm Schlußbericht Rübvsl uhis do Schuldverſchr 102 v odebah 553 g

Sprrrens 0,000 I5, r r z t r adente Telegr n Fig per Diai 88,50 de o ar 68,50 G 5 do do n

3 c l e 5 J e z
Berlin 21 Mai r 2 Wie I n r y t Schnaiz loco 7,12 do Rohe c den n 103,75 P r e 72 S
alles loco mit erſte er dieſen Monat 7 Akt man 5 KaſchauOderber 87,5d hnngedreis S S m z Matt Gekündigi Brothers 7,50 e Freiſch Sohn ßenv 7 5 4 Go 192,850

e in eere e oco ohme Faß 55,3 55,2 bez Loco S Butter Eier 1,00 1 o en Alt 81,506 2 do Gold 109,30000 I h Dong per MaiJuni und per J S t Berlin 20 Mat Pol Präſ e o Wcbſeig o geh Hammel 8 r fabr 11900 5 PragTurnau 90,50

a per e 4 1 a 90 r 2 Zu i rJuli Ang 54,4 bez per Aug Sept 54,7 bez w h e Bauer 180 r per 1 kg Eier 2,00 3,60 M ver elegraphiſche Schiffong ichrichten 8

h 7 vgabe Matt Getündigt S r den Te W der Hamb Am Ve e e e e ler ei und per JuniJu rhaudel von Berlin lität von 2,06 15 P G iſt von R jellſchaft von Hamburg kommedieſen Monat per Moaiegnnt b 34,9 35 bez per Sept Okt 35 i kleine Waare e nach Qua Voſtda Suevia von derfelben Ge ſellſchaft an
Aug Sept 35 34 S ro Schock Ausſort rte kle M auptet der Poſtdampfer x oſtdampfer Holſatiagt e z per d ger 34,4 bez ür 10,000 I loco ohne Faß M vo Brrr eitii ſch Ken o d e Bauchfl geſtern mittag a e e edlen Du Lizard paſſirt

Mahbeburg 21 Siai e er e o N v geht c t ehalbſieiſch 0 80 0,90 Seite von en a Wer Noyodampfer Caſtore iſt von Konſtantinopel
36 chaft 1,00 1 we 50 2,00 Eßbutter 2,20 2,40 ver ig hie etroffen406,30 M bel 50 Die Aeliteſten der Waufmann d geräuch So Butter t mniend eſtern nachmittag hier eingetroff

ſpiritus matt 00 Spe gert Stüe n gen re zm gdeburg 21 Mat e ehe r 36 a S i m J e u e v e r Cgente liſhe Felix CN eco Zaß e be n h d n S n 486,006 pfrenß 8 h v Rred 38 Spnowen L r 5 s Heinrichshalle e AuſſigTeplitz öſe 83 z6 zDomibr 7920 dehaliere Wahehe Bee et e s e dert Ruſſiſche 379,206 Segen 305,75 66
Ansl Staats u Komm Pap Wehr n en D r e 11425 G ſKurst Kiew 4 Stäſucher s 151 108 üBerliner re Argen gußhe anhe 1917350 d e Bahn de do S r hen e e r 46 25 t er pr e es n ozé

21 Ma LAires Gold 5 92770 63 z Karl Ludwigéb 4 90258 r do Smolenst 5 109090 ſche Kont Gas i istPrenſiſche und Deutſche Fonde de n h n en e e tut das et r s e08,25 m e v razKöflach 2 S ank 4 112,00 Rybinsk Bolog Eilenburger Kattun 4 85,75 be un s e e Agte a e e Secelbban enden u S wo 19 h Slangger Zuderſabrit J
e Jwangorod Do D 70 75 toban Schuja u a J Zreppiner We ke 4/102e e et e e t e e ne ine PZralieniſche Rente arpr Andolſz gar bz Weſtfäliſche Bank Wiuſit 658,70 b do Voigt u Win zaatsSchnldſcheine J 50 b ener Stadt A 51 98,50 b KurskKiew 195,00 werrin 6 Wladikawkas gar 1 do Volpi u So 5 112 50 baatsPr Anl 1855 31/,1 z 0 Kopenhag Stadt Anl 46669 b LembergCzernowitz 107,25 bz Wiener Bar W Warſchau Wien IV 5 101,75 bz v Asphalt 10 164 75StadtAnleihe 101,70 haben 89,50 ba n 02550 65 do V 5 1101,75 b Jeſerich Asphe 123230e d ne Karten S ten Le en S r 4 St Zarbloe Se 5 rherarſee Ziu Leſubr i eremer An S nte 4 74,70 63 dweſt igationen ufeuede StadtAnleihe z 95,00 B veſſeeres Geld dent 4 i 3 98,25 b Denbatzu Oblis 006 VergwerksAktien d 5,108,25 Ghege e S 10 u d 2 239 Dnſ a r n z 08 AachenHöngen conv O 38,90 bzB slau Linke 9 3 edo 128,50 b OHedenburg 377 o do AachenHö 3M ainzer Stadt Anl 101,60 G so rer de 2225 66 e Zu do do VII 4 108,906 Anhalter Kohtenwerke 18 1 e I äeeöä 9S See 896 90 b Portugieſiſche i S 5o 50 b R ſich eweſbe n 5 St T Kerdba n 104,006 ehe er 94,25 b en Werke 12 e m

t S 1 9 z Sü O leſche 16 19,4e 1 h S i Römiſche i v et T 4 gweige Central o n s e 103,90 G 77 e x 73,90 bz Zacteck Brücen c 38 tren Rentel 6 107 Union 2110 erlinGörli Dortm Bergb Liät A 6h a eit än 4 103,75 G et a 5 2 üdöſtr a s e Hern e la r a gen e 8 00 gLand 5 rt 5 rſchauTerespol nStettin Gelſenkirchener 10 b V e ver 8 1134,00 b3/,102,50 bz amo 2 15 2609,10 b d Pr 4 108,40 z wert o 3830,10 bzG ommerſche ver a27,00b3 Ruſſ en Anleite 1879 5 103 e Warſchau Wien Braunſchw Eiſen Farkort Bergwerk Schwarhlopff 1822 33 10gang Centr J ob z 101,80 G Fug 1871 5 102,50 Weſt ilicigniſche 4 n esl chw grb do do Pr A c b h r 18 292,00
ſenſche nene 1,,1101 288 h zit Marſch 4 103,00 G arpener Bergbau 0 158,50 bzG Zeitzer 22e 4 do d 1875 41/,1101 103,90 G 711,162 75 v Nähm Friſter u Roßm 0Sächſiſche bzB 94,60 b nMinden IV 4 Hihernig s W 2 88,50 b3Gnete e de e s T Hbrder n r e 8880 eiten Eben fdo HrientAnl T 5 67 40 b Aktien Hinſen zu 42/0 t i Bad a Se 127 h Porddenn ger Lys 2itenBriefe 4 105,20 b do do III 5 68,30 bz Bank Magdeb d Wert 1873 4 108,90 Königs u Mitte 7 t Roſt Zucer 81/,122,00 G

m Be e e a e n an e n e777 7 0 äffer u a ze 44 i ä uff Geld dent 1889 s 116 10 b a Bank s 1200656 Witz iberge m 95 v s v T re e Spielkarten J 50Siege 4 lics o do J Carr 102,60 bzG Kaſſen Verein 5 1 9 G Mainz a gar t d 4 110880 a 235100 636 Thüringer en 50 b

Poln Scha 75 7 08 enb 50 v TransportgeſellſchaAnl 1867 4 147,00 bz u Rat vlig 4 10bz do Hondels u s 142/50 b do 1878er c Oberſchl Eiſenb d w 2 e 1 22,10 iPräm An do aklervere 1874er 4 108,50 Eiſen 12 208,75 b 34e e r r e d per l aorken er War 13 839 Weclerb Feehe Jrs s 102,75 ba ven Bergw s 116 75 656 Sie hebahn r bralen w 20 Thlr Hypo 2103 aunſchweig B 2105 el gar I t n Iät 50 750 o Brar d be a 73 n diſche am am gente 5 mee a alt e g Lit i 103,906 e 2 L ala lege Peanien Aul 8 z do h 7 o S e un t 3 S 103,006 a hedeg Weniger r 178/40 636 e u n Wir 2
Reuiinget Looſe Türkiſche 2 do Wechsler 2 4 Kohlen 86,00 bz Ver Pe 2oleun T cb 40 Thir Looſe r net vor el on Der ſabie St 7 i ſten Fwiahn 7 77 Praunt z i Weſiſäl rn t 8600tz0

A 4 103,00 be arm 108 75 Oder 03,906 Schleſiſche Kohlenwerke b Jndnſtrie Obligationen3 P ene 8,20 b Se e e hen I e 308 der itten 43 t e Dorim Union rz 110 112 10 63d ausländiſche St Eiſenb A er ndesbant 157,00 leswigſche Ftadtberger Hütte i 59 90 b Gr Verliner Pf echebähe 4 103,60 bdportheken piandoriefe 20 Denhjge da net Serle 4 t den e ba et n
n 40pr 7 128,00 bzG 12 187 40 ba h grnia Bergw Geſ 105,84 103,20 G Eff B Hahn 40pr 25 Weſteregeln Atfal i Vaſſage Akt 9 auverein 4 102,50 Gen t a 1083,00 bzG en n a h e z s so Albrechtsbahn garantirt 5 8849 b36 Weſtfäl Union St pr n d Thiel Wincler 103,90 S i

e o 99,60 be 3 rn /,118,75 G Bö mit 22 m c WurmRevier 12 74,75 G Weſt Grubenvereine en e e 1 ne Aus Zu Wo i 8 JnduſtrieAktien Wechſelkursr hen i al 3 e en n n S J re Jairetgert S 13755 u Minerdam b z 38
3 S an e u Prag 7 3e l en endo IV rzb zul 32 128 Sdls Kred Bk ,109 re 15 87 70 650 Bau Geſellſchaſten Paris re S 5 116 80 b KaſchauOderberg 855 e Wien öft W o 1780Hyp 4 EiſenbahnStammAktien ne t onprinze Rudel n g9 d Reuſett i Helecseti 100 R W 217,00n 2 zu a cht 1 3788 do do eng r 5 115,25 G Lemberg Czernow IV 3 3 Pa a z e VantkDiskonto

de Ser I 5 P wnburg de 75 3 nternat Berlin 125 10 z r ars 3 S Brauereien Berlin Wechſel 3 Lombard 3/ u 4i do T 4 1108,20 bzG Dortmund ſche 4750 oburg Gotha Kred Geſ 4 138 do Be e 5 1116,00 bz Amſterdam 2i/ vrüſſel 8 London 2
2 Pf 5 113,75 Lübeck G itA 9 201 5 do 7 es neue i 8 15 7 9 e sbur 5 Wien 4Cent Bd Güterb 6,112,00 v ipziger Kredit do Gold Pr 2 102,75 G BVöhmiſches Brauhau Paris 3 Pelersburg Sde do Uörcs Stil Frantf s c de WMiagdeb Bankverein 9 1bſso ſterr Steb pr 1885 497000 König z 65,75 t

74 Terhit 77 z W Reor e g Leipzig Riebeck 295 80 63 Gold Silber u Vanknotenv r 5 112506 dwigshaf u r eiuin e ccyr 5 e 75 do 1874r de 5 109,60 150 25 b Soverelgns 20,40 GW Ser z 100 4 108 90 t be Bichen eee Nuteldeuſge Kreſtht u u ehe Wer r c e e 163 00 b h nknoten 90 W
u z n y 80,46 b ationalbk f f Deutſchl 6 137,40 Sudo 0 20 b G Becltner Lagerhof 0 114,50 Napoleon 22e22X M M 1 3 g 177 20 5 103 9 1 Gt 137,50 Do ars rn L 6niſche Hpp Bank a Marrenb hl o ö a 172 70 Norddeutſche Bank /2177 5 87,20 b do do St Pr 10 sd Vodentredit 4 1102 00 b ecklenb Friedr Fr n do Grundkreditbant 0 92,50 b 6 do Eiektr e 168,00 b Imperials

Niederwaldbehn 2 82 gi/,168,40 b do dis 5 r 19675 ranzöſſſche Vanknoten 811 G
9 KreditAnſtalt 8e/,ſt6s Oſtbahn I 5 Braunſchweiger Jute ichtſche Banknoten 173,70 66Vodenkr Pfobr 5 105,50 G Spreut Südbahn t 53 ,30 656 DiskontoBk ſ18 166,50 bz I 5 Oeiwerke 94 a 218,00 bdo 4 99,25 bz bahn tersb t Holsbt 12 do rölw er Papierfabril i h Ruſſtiche anknotengen s Marne ſten henen de e en Nugieſſche EſDbl s 4

n
Halle Druck und Verlag von Otto Hendele
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